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Karls roher Lrikii »
Nr. Z27 . Samstag , den 25. November 1637

Preuße n.
Köln , 21 . Nov . Gestern Aben», bald nach K Uhr ,

»etbm 'tete sich in kiesiger Stadt da - Gerücht , daß eini¬
ge Posten in der Nähe der Gereoastraße militärisch be¬
setzt seym . Bald darauf erfudr man , daß der Herr
Erzbischof, Freihr . Droste j» Bischerinq, in Folge einer
ihm durch den königl. Oderpräsivente » der R )rinprovio ;,
in Begleitung des königl. Regierungspräsidenten , des
Oberbürgermeisters unserer Stadl und des JustijiariuS
des Regiervngskollegiums , gemachten Eröffnung plötz¬
lich adgereisl s« y Heute habe» wir eine nähere Auf-
klärsng üb - r diesen Vorfall durch folgende Bekannt « «'
chung der hohen k . Ministerien erkalten , welche sich jetzt
an allen öffentlichen Plötzen der Stadt angrschlagenfindet :

Puhlrkandum . »Der Erzbischof von Köln , Kle -
onns August , Fre .hr . Droste zu Ltschrring , hat bald
»ach dem Antritte seiner Würde dir mit derselben ver¬
bundene amtliche Wirksamkeit auf eine Weise ausjuüben
gesucht , welche, ganz unserträglich mit den Grundge¬
setzen der Monarchie , von keinem anderen Bischof der¬
selben in Anspruch genommen wird , auch in keinem an¬
dern deutschen Lande zugelassen ist. Er . Maj . der Kö¬
nig durften rin solche » Benehmen um so weniger erwar¬
ten . als Allrrhöchstdiesrlben in den Rheinländer » die Her¬
stellung der daselbst während der Fremdherrschaft in tie.
fen Verfall gerochenen katholischen Kirche Sich mit be¬
sonderer Sorgfalt haben angelegen seyu lassen . Die
Wiederherstellung der Kirckenxewolt durch eine von al¬
len Angehörigen der katholischen Kirche dankbar aufge «
nommear Uebereinkunft mit dem Papste , die treue und
gewisse Aueführung derselben von Setten der Staatsbe¬
hörden , dir großen Anstalten für die Bildung und Er¬
ziehung der katholischen Bevölkerung und Geistlichkeit,
das sördkrliche Zusammenwirken der Staats - und kirch >
lichen Behörden mußten den Erzbischof auf das eindring¬
lichste an seine Pflicht erinnern , daß er auch seinerseits
nichts verabsäumen dürfe , um die freundlichen Vs halt -
ntsse , welche sich während deö Laufes der letzten Iahr -
zehrnde zwischen der Staats - und tattoiischea Kirchen,
gewalt gebildet hatten , und die er bei dem Antritte sei¬
ner Würde Versand, in ihrer gedeihlichen Entwicke¬
lung zu erhallen . Statt diese gereckte Erwartung
zu erfüllen , welche er durch eine stir er Wähl voraus -
gegangene schriftliche Versicherung zu einem vollen Ver¬
trauen befestigt batte , sttzte er sich mir Milttühr über
die Landr- grsttze hinweg , verkannte das königliche An¬

sehen , und brachte verwirrende Störungen in geordnet«
Verhältnisse . Da dir zunächst aas Anordnung der höch¬
sten Staatsbehörde angewandten und sodann auf unmit¬
telbaren allerhöchsten Befehl wiederholten Versuche , den
Erzbischof auf gütlichem Wege über dir Schranken sei-
ver Amtsbrfugntffe zu verständigen , eben so fruchtlo¬
gewesen si » d , als vir Warnungen über die unvermeid -
lichen ernstlichen Folgen seines fortgesetzten Widerstre¬
ben- gegen d e bestehenden Gesetz « , derselbe vielmrhr er¬
klärt bat , bei der Anwendung der von ihm ausgestellten
Gr 'undsätzr , wie bisher , so auch ferner beharren zu
wollen , zuletzt auch sich nicht geschenkt , selbst Schritte
zur Aufregung drr Grmüther zu chun ; so btted unter
diesen Umständen Sr . Maj dem Könige , indem Sie
Sich au - Rücksicht auf die bestehenden sreundichastlichrn
Verhältnisse mit dem päpstlichen Stichle rntbaltkn woll¬
ten , der Strenge der Gesetze auf da« Verfahren des
Erzinschofs Anwendung zu geben , zur Wahrung der
Rechte Ihrer Krone , zur Abwendung verderblicher Stö¬
rungen m dem Gange der Verwaltung eine» der wich¬
tigsten Theile der öffentlichen Angelegenheiten , vorzüg¬
lich aber zur Aufrechthaltm 'g des Friedens und derEin -
tracht unter Ihren Uetterthanen , für welchen Zweck
dir göttliche Vorsehung Ihre Bemühungen unausgesetzt
grsegurt har , kein andere « Mittel übrig , als wenigsten«
der Ausübung der amtlichen Wirksamkeit de« genannten
Prälaten in aller und jeder Beziehung rin Ziel zu setzen.
Zu dem Ende babeu Alleeböchstdieselden mittelst Ordre
vom heutigen Tage anzrordnen geruht , daß der Erzbi¬
schof seinen Sprengel verlasse und ausserhalb desselben
seinen Wohnsitz nehme , da« M ' tropokitankapitrl zu Köln
aber , unter Mitcheilung dieser Allerhöchsten Verfügung ,
ousgeforderk werde , vach den kanonischen Vorschriften
diejenigen Maoßregeln einzuleiten und zu treffen , welche
zr-r Aufrechihaltung des unentbehrlichen Geschäftsgänge -
erforderlich und drm Zustande der eingetretenen Hem¬
mung des erzbischöflichen Amtes angewrssen sind , auch
üb <r diesen Vorgang an den päpstlichen Stuhl , welcher
von dem Gange der Ereignisse in vollständiger Kenntniß
erkalten worden ist , mit den ihm geeignet schrimndea
Anträgen zur weiteren Veranlassung unwitttlbar zu be<
nicht ' n . Bei der Veröffentlichung dieses Publikoudi ist
jrmr Allerhöchste Befehl bereits vollzogen , urd erwar¬
ten Se . Maj . um so mehr die Zustimmung aller Wohli
gesinrttn und dos Unterbleiben jedes Versuch« , sich den
Allrrhöchsirn Befehlen enkgegtnzusetztn , . alA ditt bisheri --
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gen Erfahrungen des guten Sinnes , Gehorsam » und

Vertrauens i -e der beruhigenden Hoffnung berrchti .

grn , daß diese Maaßeegrl , zu welcher Sk . Mas . nur

durch das Benehmen des Erzbischofs gezwungen worden

sind , in ihrem wahren Lichte von allen Uarerchanrn wer¬

te erkannt und durch nichts « erde gestört « erden ,

« aS al « Auflehnung gegen die Allerhöchsten Befehle

vnd Verletzung der Pflichten treuer Unterthanen würde

angesehen und gerügt werden müssen . Gleichzeitig ha ,

den Se . Mas - der König mittelst der obgedachten Ka -

btneksordre zu bestimmen geruht : 1) Bi « zur Herstellung

einer geregelten kirchlichen Verwaltung , welche die königlt -

che Regierung sich mit aller Sorgfalt angelegen lassen seyn

wird , sobald als möglich , unter Benehmen mit dem päpst¬

lichen Stuhle , herbrizuführen , haben die katholische «

Unterihanen , und alle , dir rS angrhet , in geistlichen und

anderen , zu jener Verwaltung gehörigen Angelegenhet ,

len sich nach der zu erwartenden Bekanntmachung de«

Kapitel « zu richten . 21 Jeder Geschäftsverkehr mit dem

Erzbischöfe Klemens August , Frnhrn . Droste zu Bische »

ring , wird den Staats » und kirchlichen Behörden , den

Dekanrn , Pfarrern , und überhaupt allen Geistlichen

und Laien , ohne Unterschied des Stande « , ernstlich

untersagt . 3 ) Sollte der Erzbischof , der ihm des »

halb gemachten Eröffnung entgegen , amtliche Hand »

lungert vornehmen , oder Verfügungen und Emschri .

dewgen ausgrhen lassen , so sind diese , abgesehen von

den «in solches Verfahren sonst trefferden Folgen , als

nicht geschehen und völlig wirkungslos zu betrachte « .

4 ) Derjenige , welcher dem Verbote deS Geschäftevrr »

kehrS mit dem Erzbischöfe zuwtdrrhavdelt ( 2) , soll , insofern

auf seinen , durch Urbrrtretung deS Verbots bewiesenen ,

Ungehorsam gegen die Befehle der höchsten Gewalt « ach

den bestehenden Gesetzen , mit Rücksicht auf die Umstände

deS besonder » Falles , nicht eine härtere Strafe in An »

Wendung zu bringe » ist, mit einer Geldbuße bis Lv Rthlr .

oder einer Gefängnißstrafe bis auf 6 Wochen belegt wer »

den . Mit der Ausführung der allerhöchsten Ordre be »

auftragt , mache » wir den Inhalt derselben hterdurch

zur Nachricht und Achtung öffentlich bekannt . Berlin ,
den 15 . November 18Z7 .

Die Minister :
der geistlichen der Justiz des Innern und

Angelegenheiten , der Polizei ,

( gez.) v . Bltrnstein . tgez .) v . Kamptz . ( gez ) v . Rochow .

Auf zuverlässigem Wege ist uns dir nachstehende Brr »

fügung deS hohen kda . Ministeriums der geistliche » An «

gelrgenhkiten vom IS . d . M . an das hiesige Wetropo »

litandomkapitel , so wie auch die Nachricht zugegangen ,

daß solches in Folge derselben bereits die vorläufige
Verwaltung der Erzdiözese übernommen , und beschlossen
hat , innerhalb der gesetzliche » Frist von acht Tagen zur
Wahl eines Kapitelverwesers zu schreiten .

Dem bochwürdizen Metropolitankapitcl sind die Vor »

gängr nicht fremd geblieben , durch welche der Herr Erz »

bischof Freiherr KlewrnS August Droste zu Bischer «« ,
der kön . Regierung in immer steigendem Maaße Anlaß

zur Unzufriedenheit und zu ernsten Mahnungen gegeben
hat . ES kan » dem Kapitel nicht entgangen seyn , daß
dre von dem gemäßigten Benehmen und gesetzlichen Ver¬
fahren aller übrigen katholische » Lande - dischöfe so sehr
abstechende Rücksichtslosigkeit jene » Prälaten gegen die

desttheaden Gesetze und Verordnungen , seine Nichtach¬
tung aller vorgeschriebe » «« und rechtlich bestehenden For¬
men und Einrichtungen , seine Eingriffe in die landrSherr ,

lichen Rechte und fein schrankenlose » Einschreiten gegen
Personen , welche die allgemeine Gerechtigkeit nicht er »
laubte , seiner Willkühr zu übrelaffr « , mit unabweisba¬
rer Noihwendtgkeü die Krisis herdeisührrn mußten , wel¬

che nur die auSharrende Geduld und große Langwuth ei¬
ner milden Regierung fast bis zur Auflösung aller Ord¬

nung im Lande , jr brS zur Gefährdung der öffentlichen
Rahe hat hinausschirben köttnrn . Indem ich mir Vorbe¬

halte , diese beschwerende « Umstände mit ihren Belegen
unverzüglich einem hochwürdigra Metropolitaukapttek
vollständig vorzulegen , will ich hier nur kurz an die er «

hrbitchstea Punkt « erinnern , die dabei zur Sprache kom¬
men .

Bekannt und urkundlich festgestellt ist zuvörderst da »

einseitige und alle Form , wie schon die Naiur der Sa¬

che und di « allgemein « Gerechtigkeit sie vvlschktibt , rot «

drhrrnde Ewschrrmn d«S Herrn Erzbischofs gegen jene
Professoren der bonner Universität , welch « ihm als Schü¬
ler und Freunde de» verstorbenen Herme « mißfällig und

verdächtig waren . Niemals ist rS der Regierung in den
Sinn gekommen , weder die hermrsische Lehre in Schutz
zn nehmen , noch überhaupt sich in jene Angelegenheit rin «

zumischrn , so wett sie eine reine Lehrsrage ist . So wie sie da -

von schon früher durch die Berufung eines ausgezeichneten
Lehrer » , welcher jener Schule durchaus fremd war , einen

offenkundigen Beweis gegeben ; so hat sie auch diese »
Grundsatz , den sie nie verlassen wird , seit dem Erschri .
neu deS päpstlichen Verbot - der herwesischen Schriften
ans 'S unjwktdrutigstt bethätigt . Ungeachtet daS päpstliche
Breve vom S6 Sept . 1835 ohne alle - Lorwiffen der

Regierung ergangen und derselben nicht offiziell mitgr .
«heilt war , daher auch von ihr offiziell nur Ignorirt wer¬
den konnte ; so ist nichtsdestoweniger vom Anfänge an von
ihr dafür gesorgt , daß die verbotenen hrrmesischen Schrift
ten aus der Universität beftiiigt würben - In diesem Gin «

ne flnd dir ernstlichstrn Verfügungen an dir Professoren

ergangen , auch von denselben , so weit der Regierung be»
kennt ist , gebührend beachtet worden . Allein diese « Hot
de» Herrn Erzbischof nicht zu befriedigen vermocht . Trotz
der freundlichen Aufforderung , dir chm deshalb zuging ,
ist er nicht einmal zu bewegen gewesen , jene Professor »
vor sich zu lassen und ihnen zu erlauben , sich vor ihs
durch mündliche Verantwortung , ja selbst Vorlegung ih¬
rer Hefte zu rechtfertige «, oder sein « Belehrung darüber

zu empfangen . Eben so hartnäckig und eigensinnig wies

er in der sawalS , um die Störung des akademischen
Unterricht - zu verhindern , mit ihm gehaltenen amtlichen

Besprechung , da » , nach jener Weigerung um so billigen

Verlangen zurück , ihnen anderweitig bekannt z« machen ,



3343

war er an ihrer Lehre zu tadeln finde oder gebessert zn
sehen wünsche . Ja , er verwarf selbst den Vorschlag ,
sich , nach der ihm zustehenden Lrfugniß , durch Leaufsichlt -
gung der Vorlesungen den Besitz von Thatsachrn zu ver¬
schaffen , auf welche hin er der Regierung seine Beschwer«
de einrrichrn und die Entfernung jener Lehrer verlangen
konnte . Vielmehr ist bekannt , wie er, mir Nichtachtung
aller vorgeschriebeneu Formen und ohne Anführung ir¬
gend eines sachliche« Grundes, selbst eingeschritten ist und
eigenmächtig das Verbot der akademischenVorlesungen vrr-
häugt hat . Die Wege , die er ringelchlogen , um jenem
Verbote Oeffentlichkrit und Geltung zu verschaffen, sei«
Rundschreiben an die Beichtväter zu Bonn, der Gebrauch
oder vielmehr Mißbrauch , dem Beichtstuhl und Kanzel
ausgesetzt waren , und die verderblichen Folgendieser Vor¬
gänge sind so offenkundig geworden , daß sie hier nur au-

gedeutet werden dürfen. Die Auslösung der Zucht, die
Herabwürdigung der Lehre» , die Verspottung brr An¬
ordnungen der Obrigkeit, die Verödung des Konvikt »-
riums , di« Störung des akademischen Unterrichts für
so viele zum Dienste der Kirche heranrcifende Jünglin«
ge , — das sind Folgen » dir vor Aller Augen liegen .
Allein dir weitere Folge der Zulassung einer solchen
Handlungsweise würde so unvermeidlich die Zerstörung
aller UiuverfliätsbUdung und dir Verdrängung aller
wissenschaftlichen Studien seyn , daß man kaum zwei¬
feln darf, es sey mit jenem Verfahren von dem Erzbi¬
schof hauptsächlich der Umsturz der deutschen Uaiversttäis-
bildung, so « eit an ihm tag, bezweckt worben. Es ist
nur daraus zu erklären , weßhalb der Herr Erzbischof
den durch « ine Urbereinkunft zwischen seinem Amisvorfahr
und der Regierung geordneten , der erzbischöflichen Se-
walt und geistlichen Aufsicht jede billige Garantie ge¬
währenden, Geschäftsgang hinsichtlich jenes Konvikto-
riums gänzlich »»beachtet ließ und den Inspektor dessel¬
ben auf 's Härtestebehandelte , weil er tn den Schranke»
jener Ordnung geblieben war. Eben so kann es kaum
andrrs , denn als eine Fortsetzung desselben Verfahren-
Und eine Verfolgung desselben Plane - betrachtet werden ,
wenn der Herr Erzbischof seitdem die von seinem Amts-
Vorfahr, im Einverständnisse mit der Regierung, begrün¬
dete , durch zehnjährige Erfahrung bewährte Einrichtung
des erzbischöflichen PnestrrsemtnarS vmgestalt« hat, ohne
dem königlichen UnterrichtSwinisterio auch nur die ge¬
ringste Kenutiriß davon zu geben . Und doch kann Nie,
mand in Abrrde stellen, daß,adgrs,hen von dem eben erwähn¬
ten Umstande, der Staat dabet betheiligt sey , wenn die
Zeit de» vorgeschriebe««» Aufenthalts im Seminar von
eine« Jahre auf zwei verlängert werde . Es ist hier¬
nach nicht zu verwundern , wenn er in den letzten La-
gm , «achten der Regierung zugekomwenen Berichte »,
sämwtlich « Lehrer de « Seminars ausser Thätigkeit gesetzt
tat , ohne baßer mir davon im Geringste « Anzeige gemacht
hätte . (Schloß folgt.)

Berlin , 20 . Nov . Von gestern auf heute ist in
Berlin Niemand an der Cholera weder erkrankt , roch
an derselben gestorben .

L a i e r n.
München , 20. Nov . II . k . HH . der Kronprinz

und die Kronprinzessin von Preußen haben diesen Mor¬
gen ihr« Rückreise nach Berlin angrtrrtrn . Auch Se .
Hoheit der Erbgroßherzog von Hessen Und bei Rhein
und I . k. H . die Erbgroßherzogin Mathilde haben heute
unsere Stadt verlassen . — Vorige Nackt ist der groß,
herrliche Gesandte am kön. großbritanaischen Hofe , Sa¬
rin» Effendi , mit einem Gefolge von ackt Wagen hier
angekommen , und im goldenen Hirsch abgetreten. Er
hat diesen Mittag feine Reise fortgesetzt; (und heute Abend
Augsburg passt« .) (A. Z .)

— Die Würzburger Zeitung versichert , daß die
Versetzung des Hofraths V > . v . May als Professor des
Kirchenrechts nach München mit keiner Gehaltserhöhung
verbunden und ihm nur Familienvcrhältnissen wegen
wünschenswerth gewesen sey . Nach dem sränk . Merkur
soll Hr. v . Moy die durch den Tod des Hofraths v.
Dresch erledigte Professur des Staatsrechts an der Uni¬
versität München erhalten. Derselbe war früher Kauf¬
mann , dann Militärauditor , Advokat , Pnvatdozent in
München, und zuletzt Professor in Würzburg . (N. K.)

Freie Stadt Frankfurt .
ZFrankfurt , 22 . Nov . Der November ist in die,

sem Jahre ein Monat des Regens und des trüben Wrt,
ters . Von seinem erste» bis auf den heussgen Tag ha¬
ben wir kaum eine« lächelnden Sonnenstrahles uns zu
erfreuen gehabt. Regen und Schneegestöber wechseln
mit einander ; die Witterung ist übrigens nicht streng
und von Kälte war noch keine Rede . Dos Theater
macht dabrt die besten Geschäfte , und auch die Wirths -
häusrr siad mit Besuchern angefüllt. — Das Hauptthemck
der hiesigen Konversation war in den letzten Tagen die
Wahl vou drei neuen Senatoren . Urber die beiden
erste« « einigten di« Wäblcr sich bald, — über den drit¬
ten aber gab eS lange Debatten , da viele kein «rur-
Mitglied auS dem Kaufmavustsnde dem Senate einver«
leibt sehe» wollten . Endlich siegt« die gegeatheilige Mei¬
nung , und Here Karl Emil Köster , ein sehr achtbarer
Handelsmann, der mit zwei andern vorgeschlagen ward,
zog die goldene Kugel. Die Wahlversammlung dauert«
von Morgens 10 Uhr bis Abends 8 Uhr . Somit wä¬
ren nun die 42 Mitglieder , anS welchen unser Senat
besieht, wieder vollzählig . — Die Gesellschaft zur Be¬
förderung nützlicher Künste und deren Hülfswissrnschaf «
ten hat ihren Jahresbericht abgelegt und man fleht, wie
kräftig und segensreich sie gedeiht und wirkt . St « zer¬
fällt in sieben Sektionen : die Sparkasse , bei welcher
als Minimum die Summe von 10 Gulden angenommen
wird; die Ersparungskaffr, bei welcher man wöchentliche
Beiträge von mindestens 12 kr. anlegt; dir Garten - und
Frldbausrkiionund . den Gcwrrbvrrein, welche beide jährlich
ihre Ausstellungen halten ; die Sonntag - und Gewerä-
schuke , ganz neuerlich noch bereichert durch einen Lefe-
»eretn für Lehrlinge, und Gesellen; dirBliedevkehranstaU,
und endlich der Verein zur Aufmunterung und Welch-
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In¬

nung guter u »d treuer Dienstboten , Dies « sieden Ab «
theilungen der geuannten Gesellschaft wirken auf so un¬
eigennützige und wirklich höchst erfreuliche Weise , daß
man ihrer nur mit der lebhaftesten Anerkennung des
Dauke « und der Verehrung gedenken kann . Die Zahl
der Mitglieder hat sich in diesem J . hre um etwa 84
vermehrt , ur -ter welchen wir aus höheren und mittleren
Ständen die achtbarilen Bürger s- ben . — Biele Eng¬
länder werden den bevorstehend -n Winter in unserer
Stadt zubringen und haben de - nts in Gast « und noch
wehr in Privathäuser « Wohnungen gemielhet .

Großherzogrhum Hessen .
Darmstadt , 16 . Noo . Heute wurde das vier¬

zigjährige Regierungsjubiläum Sr . M . des Königs von
Preußen von dem großherzog

'̂
Hof « mit der wärmsten

Tbrilnakme gefeiert . ES iand große Tafel in Galla
statt und Se . kör . Hob . der Großhcrzog brachten den
Toast auf da - Wohl Sr . Mas . des König « aus .

Königreich Sachsen
Dresden , 13 . Nov . Die beiden Kammern unse «

rer Stände haben einen , von der Regierung ihnen vor¬
gelegten , einige Abänderungen in dem Verfahren in Un¬
tersuchungssachen betreffenden Gesctzescntivurf mit meh¬
reren Abänderungen angenommen . Die zweite Kammer
machte dabei den Antrag , daß der nächsten Ständever »
sammlung der Entwurf eines vollständigen Gesetzes über
das Untersuchungsverfahren mitgetheilt werden möchte ,
wobei die Oeffcntlichkeit und das Institut der Geschwor -
nengerichte in Erwägung gezogen werden . Der Justiz -
minister v . Könneritz hatte sich vergebens gegen diese letz ,
tere Bestimmung erklärt . Die Kammer entschied sich auch
dafür , daß der Reinigungseid in Untersuchungssachen
wegfalle . Ferner erklärt sich die Kammer gegen den Ent¬
wurf , insofern er bei bloßem Indizienbeweise ohne ge¬
richtliches Geständniß die Todesstrafe zulaffe . Dagegen
lehnte sie daü Gutachten der Mrhrheit ihrer Dcpuration
ab , nach welchem bet Verbrechen , die höchstens mit
Gefängvißstrafe von drei Monaten zu ahnden wären ,
für den Angeschuldlgten , wrnn er nicht die Kosten der
Vertheidigung au - seinen Mitteln zu bestreiten vermöch¬
te , die Losten vom Gericht zu übernehmen sry » « ür
den . — In Dresden sind für das künftige Jahr 420
neue oder neu auSzudaurnde Häuser angrmrldrt . — Im
Königreich Sachsen zählt man jetzt 6V0 Kandidaten der
Theologie , zu deren Anstellung eine Zeit von 16 Jahren
8 Monaten erforderlich seyn würde , wenn auch in dieser
Zrit kein neuer hinzukäme . ( Sächs . Bl .)

Hannover .
Hannover , 21 . Nov . Nächsten Freitag wird avf

der hiesigen Bühne „ als Beitrag zur Errichtung des
Denkmals für Mozart " die Oper Don Juan gegeben .

Oesterreich .
Wien , 17 . No » . Gestern Abend worden auf al «

lrrhöchstrn Befehl für den verewigtm Erzherzog Ale¬

xander feierliche Andachten und heute Vormittag das
Serlenamt tu drr Hofburgpfarrkirche abgehalten , wobei
der ganze Hof anwesend war . — Dir Hoftrauer ist auf
sechs Wochen angeordnrt und wird voa gestern an durch
die ersten zwei Wochen die tiefe , und in den weiteren
vier Wochen die mindere Trauer getragen . ( A . Z .)

Holland .
Amsterdam , 12 . No ». Die gewöhnlichen Win «

trrvrrgnügungen haben hier bereits ihren Anfang genom «
men . Vorgestern fand daS erste drr größer » Winter «
konzrrte tm Lokale des kleinen französischen Thratrrs
statt , welche « mir Gelegenheit gab , die vorzüglichsten
Virtuosen von Amsterdam auf den verschiedenen Instru¬
menten kennen zu lernen . E n herzrührrndes Lied in
holländischer Sprache : „ 6s wesnl, " ( drr König
weint ) , auf den To » drr » erstorbenen Königin gedich «
tet , gefiel mir am beste». Dir Komposition ist von Hr » .
I B . van Brre ^ und macht diesem einzigen , vortreffli¬
chen holländische » Komponisten Ehre . Gesungen wurde
eS von dem Hofkammersängrr , Hr « . Vragt , de« besten
Tenoristen des Landes . Ehemals einer der erste » Kauf «
lrut « von Amsterdam , ruinirte ihn seine Liebe zur Kunst .
Dir holländische Sprache eignet sich ganz gut für ge «
mürhltchea und kräftigen Gesang . Der Deutsche entbedrt
bei dem reinen klangeetchr » Italienisch doch oftmals d.«
Kraft der Konsonanten in den deutschen Mundarten ,
das aas der tiefen Brust Kommende , im Gesang Mit «
lautende , das auch das Holländische im hohen Maaß «
auszrtchnrt . Urbrtgens herrscht hier auch in drr Kunst
durchgehend da « Deutsch « vor , wie tu Brüssel das Fran¬
zösische. Ueberall , auf de« Straßen , in pa - tikulärea
» nd öffentlichen Häusern , tönt einem das Hochdeutsche
entgegen , überall trifft man deutsche Musiker , deutsche
Sänger , deutsche Musik . I « dieser Beziehung glaubt
der Deutsche sich hier im Vaterland » selbst zu befinden
— und ist eS nicht so ? — Der Holländer hat nicht dir
Zu « g«nfertigkrit der Franzose « , dafür aber eine « eit
größer « Fähigkeit , sich fremde Sprachen anzmtgneo ;
er besitzt sie vielleicht in eine « noch höhrrn Grade als
der Deutsche , Pole u . Russe . — Beim Besuche der hie«
sige » Theater fallen einem Fremde « die orientalischen
Gesichter der Choristen und Choristinnen auf — daS
kommt daher , weil dies« fast obne Ausnahme Juden sind .
Dir Jude « spielen hier eine eigene Rolle tm bürgerliche «
Lebe» . Was die Gallegos tu Lissabon und Madrid , di«
Savoyardra und Gascogaer in Parts , das sind hier
die Juden . Sie besorgen die kleinen Geschäfte in allen
Zweigen , sind Stiefelputzer , Lohndiener , Träger , und
fungirru immrr höher hinauf bis zu den Statisten und
Choristen . Nufferdr » bilden sie aber auch einen ansehn¬
lichen Lheil der großen Kauflrute . Eie zrrfolleu in
zwei groß « Abtheiluagen , in die portugkrsischra und deut -
schen Juden ; jede hat ihr « reiche Synagoge . Fast olle
sprechen Deutsch . ES ist merkwürdig : wie Spanier
« nd Portugiesen die Protestantrn noch mebr verfolgte »,
als die Judrn , so feindete man tm reformirtr « Nieder -
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land noch mehr dir Katholik «» an , als die Hebräer . Letz¬
tere erfreuten sich fast stets in diesem Lande einer großen
Tolerant . Jetzt genießen sie alle bürgerlichen Rechte .

(« . 3 )
Schwei ».

Thurgau . Die Herzogin von St . Leu bat kn ih¬
rem Testamente den Schulen zu Ermatingen , dem Haupt ,
one des Kirchspiels , in welchem sie so lange gelebt ,
zweitausend Gulden vermacht , um für dir Erziehung ar¬
mer Kinder zu sorgen .

Zürich , 22 . Nov . Eisenbahn . Täglich geht
noch ein « beträchtliche Anzahl Aktien für die basel rürtcher
Bahn ein . Der gestrige Stand war nngefähr 34,860 .
Der Zuwachs der letzten Tage soll hauytsächltch der
Schweiz selbst angehören und sich verbältmßmäßig unter
eine sehr große Anzahl Besitzer vertheilen . Seit zehn Ta¬
gen ist über die Eisenbahn eine allgemeine Aenderung in
der öffentlichen Stimmung der nördlichen Schweiz ringe -
treten . Wo man jüngst noch spottete oder lärmte , de .
greift man jetzt , daß kein Mütrl scy , als selbst Hand
anzulegen . Man versichert , auch im Aargau sry gegen¬
wärtig alles für die Bahn gewonnen , und jeder wünsche
nur , ttrea Weg zu bestimmen . tR . Z . Ztg .)

— Ein Verein homöopathischer Arrzte hat sich in der
nordöstlichen Schweiz gebildet ; schon länger besteht ei «
ähnlicher Verein in den südlichen Kantonen .

Türkei .
Konstantinopel , 1 . Nov - Der bisherige Schelch -

ül . Harem ( Aufseher der heiligen Städte ) und ehemaliger
Großwrssier , Derwisch Pascha , ist mit Tod abgegangen .
— Der bisherige Miri Alaj (Oberst ) der Bombardiere
Aiamtl Bey ist zum Miri Lira ( Pascha mit einem Roß -
schweif oder Brigadegeneral ) ernannt worden , und hat
zugleich die Bestimmung erhalten , als Gesandter nach
Berlin abzugehrn . ( Bekanntlich hatte vor einige » Tage «
einer unserer berliner Korrespondenten gemeldet , der Sal¬
ta « habe di « Absicht der Errichtung einer permanenten
Gesandtschaft in Berlin gegen Sr . k . Hoheit den Prin¬
zen Adalbert ausgesprochen . ) Es ist derselbe Kiamil ,
welcher unlängst wegen Berichtigung einiger Haupton -
grlrgrvhriten nach Bosnien und Albanien gesendet , und
später dem Fürsten von Serbien , bet seiner Reise nach
der Gränzstadt , als Mibmandar der Pforte beigegebrn
worden war . — Der zum ottomonnischen Botschafter
am wiener Hof ernannte Rifat Bey ist mit der Würde
eines Hartidsckie Mustrschari ( Staatsraths im Departe¬
ment de- Auswärtigen ) bekleidet worden . ( A . Z .)

Aegypten .
Rach Briefen au « Kahira vom 8 . Okt . hatten die

Truppen des Vizekönigs sowohl in Sennaar , als zu
Dreyeh in Arabien gegen die Wechabiten bedeutende
Nachthrile erlitten . In Armen dagegen hatte sei« Heer
den fruchtbaren Distrikt Lei - , auf dem halbe » Wege
zwischen Mokka und Saasa , besetzt. ( Engl . Bl .)

Spanien .
Madrid , 11 . No ». Der General Oraa , der fv

große Anstalten gemacht hatte , um Cantavieja einzuneh ,
wen , hat diesen Plan für den Wmter aufgeden müssen ,
da Cabrera alle dorthin fübrrnden Zugänge unangreif¬
bar gemacht hatte . — Der Zustand von Estremadura ist
bejammernswert !) ; 200 berittene Facc -o ' en unter San -
chrz , Barbado , Baknc, < haben unqestö - t die Provinz
Caceres verheert , und binnen wenigen Tagen 19 Pa¬
trioten ( Richter , Aerzte , Eigemhürner ) erschossen , 7,066
Piaster erhoben und 120 Pferde mit sich fvrtgeführt .
Die Provinz Toledo nnd die Manch « sind tu gleichem
Zustande . — Der portugiesische Gesandte , Hr . Lima ,
ist endlich hier avgekommcn , so wir auch der mexikani¬
sche Geschäftsträger , Hr . Baldivitlso , der eine Reise nach
London gemacht hatte . — Der Gras Torevo wird hier er¬
wartet . ( A . Z . )

IO 8 ayonne , 17 . No » . Am 14 . wollte Espar -
trro alle Truppe » von Hoartr , D ' llada , Bndoain und
Arteca Revüe passiren lassen . — Das Kriegsgericht , wel¬
ches gebildet worden war , uw das Benehmen der Ge¬
nerale Zariateguy , Villareal und Simon Torres wäh¬
rend der Expedition zu richten , soll verfü -t haben , daß
die genannten Offizier « künftig der carlistischen Armee
nicht mehr angehören werden . — Man weiß , daß di«
Christinos zwischen Huarle und Valcarlos , welche 8
Stunden von einander entfernt sind , 12 Fort - errichtet
« Nd mehrere Dörfer besetzt hatten . Dlr Carlisten haben
alle diese Forts , ausser Bords , geschleift und die Dör¬
fer angrzündet . — Der Prätendent wird auf den 18 .
oder 2V. ln Estella erwartet , und man glaubt , daß er
de« Winter dort zubnngrn wird .

Frankreich .
Paris , 21 . Nov . Der Herzog von Orleans hat ,

als er erfuhr , daß der Sohn eine - Offiziers bei der
SrpedktionSarmee von Constantme , ein Schüler in der
Normalschule , nach den Reglements dieser Anstalt nur
eine « halben Frriplatz zugetheilt erhalten konnte «nd des¬
halb bet der Mittellosigkeit seines Vaters seine Studien
würde aufgeden müssen , den Befehl gegeben , auS seiner
Privatkaffe den andern halben Freiplotz für den jungen
Mensche » auf die Dauer seiner Schulstudienzrit zu be¬
streiten .

— « US Dlepp « erfährt man , daß Wölfe in der dor¬
tigen Gegend große D - rheerungen «« richten und unlängst
sogar bis nah « an dir Stadt gestreift stad .

— Der „ Courrier francais " wacht darauf aufmerksam ,
daß — seitdem dem Eeeräubrrunwesen in Algier ,
und auch in Tunis und Tripolis , gesteuert sry , es nun
von Marokko aus , offenbar mit Konnivenz der dortige »
Behörden , betrieben werde und erst unlängst wieder « in
genueser Fahrzeug au der Küste von Marokko von Pi¬
raten geplündert worden sey.

Großbritannien .
London, 18, Nov. Die »Tru« Sun» « acht das-
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auf aufmerksam , daß dem „ Dublin Evrnlg -Packet " zufolge

letzten Donnerstag in Dublin eine torystisch -protestanri «

sche Versammlung statt fand , in welcher die Räthlichkelt
und Dringlichkeit der Wiedererrichtung der slandesgesrtzlich

jetzt unzulässigen ^ Oranienmännergrsellschaften brrathen

und eine Reche von Beschlüssen zur Ausführung dieses

Projekts gefaßt wurde .
— Die » Times « hebt herssr , daß kn Folg « der Er »

rkchtung der Eisenbahnlinie nordwärts von Birmingham
und des hierdurch zur Anlegung von anderen Lahnen
und Beförderungsmitteln gegebenen Impulses , rin Rei »

sender , mittelst der birminghamer Route , die Reise von

London nach Edinburg und Glasgow in dritthalb Ta »

gen macken und dabei unterwegs bequem jede Nacht in

gute » Gasthöfen auSschlafen kann .
— Heute früh waren die Teiche u drrgl . in der Um »

gegrnd von London mit einer dicken Eiskruste überzogen .
( Courier . )

London , 20 . Nov . Die Rede , mit welcher heute

Mittag 2 Uhr die Königin das Parlament mit den übli »

chen Feierlichkeiten in eigener Person eröffnet hat , lautet :
'»Mylords und Gentlemen !

Ich habe es für zweckmäßig erachtet , Sie zur Der »

Handlung von Staatsgeschästen in der ersten passenden !

Periode nach der Auflösung des letzten Parlaments zu

» « sammeln .
" Mit großer Befriedigung habe ich von sämwtlichen

fremden Mächten die stärksten Versicherungen ihr « freund¬

lichen Stimmung und ihres ernsten Wunsches erhalten ,
die Freundschaftsverhältnisse mit mir zu pflegen und auf¬

recht zu erhalten ; und Freude gewährt mir dir Aussicht ,

daß ich im Stande seyn werde , die besten Interessen

meiner Unterthanen dadurch zu fördern , dgß ich Ihnen
die Vortheile des Friedens sichere .

" Ich beklage , daß der Bürgerkrieg kmmer noch das

Königreich Spätsten in Trauer bringt . Fortwährend voll »

ziehe ich mit Treue die Verpflichtungen meiner Krone

gegen die Königin von Spanien in Gemäßheit der Sti »

xulalionen des Quadrupelalltanztraktats .
" Ich habe Weisung gegeben . Ihnen einen Handels -

» ertrag vorzuleaen , den ich mit dem Vereinigten Freistaat

» on Peru und Bolivia abgeschloffen habe , und ich hoffe ,
bald im Stande zu seyn , Ihne « ähnliche Ergebnisse met »

« er Unterhandlungen mit ander « Mächten mitzutheilm .

„ Ich anewpfrhle Ihrer ernsten Erwägung den Zu¬

stand der Provinz Uvterkanaba ."
Gentlemen vom Hause der Gemeinen !

" DaS Ableben des Staatsoberhaupts macht es « 0th -

»vrndkg , daß «ine neue Vorsorge wegen der Zivilkiste ge »

troffen werde . Ich stelle , ohne Rückbehalt , jene erblichen
Einkünfte , die » on meinen unmittelbaren Vorgänger « dem

StaatSgrmeinwesrn überantwortet wurden , zu Ihrer
Verfügung ; und ich habe befohlen , daß alle zur vollen

Prüfung dieses Gegenstandes nörhigen Papiere « orderet ,

ter und Ihnen vorgelegt werden . Von dem Wunsch «

beseelt , daß die Staatsausgabe in diesem , wie in jedem
« der». Reüirruilgöfachr. iimkphalh d« gebührenden Grün¬

ten gehalten « erbe , fühle ich mit Zuversicht , daß Sie gern
eine angemessene Vorsorge für die Aufrechihaltung der
Ehre und Würde der Krone treffen werden .

" Die Voranschläge für den Dienst des kommenden
Jahres werden gegenwärtig vorbereitet und Ihnen zur
gewohnten Zeit vorgrlegt werden . Ick habe die Wei¬

sung ertheilt , daß die äusserste Sparsamkeit in j -dem

Zweig « der StaatSausgabe strengstens ringehaltra wer¬
den soll .

Mylords und Gentlemen !
„ Der Fried « von Aussen und die Ruh « im Innern ,

die gegenwärtig glücklicherweise walte « , sind der Erwä¬

gung der etwa nöthigen oder zweckmäßigen Umgestal »

tuags « oder Brrbefferungsmaaßregeln günstig , und Ihre
Aufmerksamkeit wird sich von selbst auf den Gang der

Gesetzgebung lenken , der durch di« vothwrndige Auflö¬
sung des letzten Parlaments unterbrochen wurde .

" Das Ergebmß der über di« Lag « der Armen in

Irland angrstellte « Nachforschungen ist bereits dem Par¬
lament vorgrlegt worden , und es wird Ihre Obliegen¬
heit sey », darüber zu Rath « zu gehen , ob r « nickt heil¬
sam und weise fty , gesetzlich ri » wohkregulirtesAbhülfs «
mittel für die Mittellosen in jenem Lande einzufübreu .

--Die Gemeindeleitung d-r großen und übrigen Städte
in Irland erheischt eine bessere Rrgulirung .

" Die Gesetze , welche die Zchntenerhebung in Ir¬
land bestimmen , erfordern Revision und Verfferung .

" Uebrrzeugt , daß die bessere und wirksamere Rechts¬
pflege unter die ersten Pflichten eines Herrschers gehört ,
erbute ich wir Ihre Aufmerksamkeit für die Maaßiegeln ,
welche Ihnen zur Nrrdesserung des GrsrtzwesenS vorge -

legt « erden sollen .
" Sie können nicht andcrs , als lebhaft di « hohe Wich¬

tigkeit der Fragen , die ich Ihnen angegeben , un » die

Rothiveadigkeit erkennen , fl« in dem Geiste der Unbe¬
fangenheit und GrrechtigkeitSliebr zu behandeln , der dir

beste Hoffnung zu deren glücklicher und nutzbringender
Erledigung gewährt . Indem ick dieses Parlament vor
mir versammelt habe — das erste , das unter meiner

Rrgierungsgewalt erwählt ward — drängt rs mich. Ih¬
nen zu sagen , wie sehr ich auf Ihre Untertkianrnlirbe
und Weisheit ( lozalt )» « nä >vis,lom ) baue . Das ju¬

gendlich « Alter , in dem ich zu der Herrschaft über die¬

ses Reich berufen bi« , Mackt es zu einer umso gebie¬

terischeren Pflicht , dsß ich, unter dem Schutz « der göttli¬
chen Vorsehung , auf Ihre herzliche Mitwirkung und auf

dir Liebe und Anhänglichkeit meines ganzen Volkes mein

vertrauen setze . "

Br a f i l i e n .

Rk o - IaNetro , 16 . Sept . Der Regent , Diego
Antonio Feyo , zieht sich von den Geschäften in seine

Heimath , die Provinz San Paulo , zurück . DaS Mini¬

sterium bat einig « Arndenmgrn erlitten ; zum Justizmini -

ster ist Aranjo Lima , zum Minister des Auswärtigen
Manoel Monteiro , zum Krirgsministrr BarroS , zum
SleminPrr klimmt Worden , ( Frz . Bl .)
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StaatSpavirre .
Nie « . 18 No». öprozent . Metalliq . 105 ; 4proz .

MrlalliqueS 1VVZ ; Sprozent. 77K ; « avkaktien 1401;
Rordbahn 1124 , Mail . K. B . 1084 ; 18Z4rr Loose
1t « L .

Pariser Börse vom 22 . Nov. Lproz . koafol. 107
Fr . 50 Et. — Sprozent . konsol. 80 Kr. 90 Et. — Spa ».
Akt . Li ; Pass . 44. — Port . Sproz. 204 — St . Ger.
main Sisenbahnaktien 886 Fr . — Et . — Versailler Eise»,
badnallten , rechtes Ufer . 897 Kr. 50 C». ; linkt - d».
870 Kr. — Ci . — Laffitte'sche Lsuk — Fr .

Kurs der Staalspapiere in Frankfurt.

»H NovT
^

Echlüß I Mr .

vkikrreich Metall. L-bligatronrn
d«. do.

«e

«

*

Preußen
u
'F

Baier«
Fcankfurt

Baden

varmstadt

-ik

Nassau
«/

do. do.
Bankaktien
fl. 100 Loose bei Notbs.
Parriailoose do -
fl. 590 dv . do.
Bettzm. Obligalionnr

do . ds.
Sraat - schuldscheine
d . b. d. inL«d - » fl. 12V»
Prämienschrine
Obligationen
Obligationen
Sisenbahnaktiem Agio
Rentem'chkine
fl .56koose b. Gsllu . S .
Obligationen
fl. 50 Loos«
fl. LS Loose
Obligation»« b . Rochs

do. d».
Holland
Spanien
Polen

-/

Integrale
« ktivschuld
Lotterirlooie NL

do. » fl 500

WklsPap . I Geld.
"

5 i — 1V4K
« — 99z
3 — WH-

— 1K84
— 231

4 143j
1184

4 — 99
44 — 1V1K
4 i^ 104

834
4 — 1014
4 1S14
4 — 46
34 — 1014

93j
34 100L —

— 59Z
24K

3 IVO - -

34 944 —

24 — 53^
5 134

— «74
— 79

ffkedigkrt unter Verantwortlichkeit von PH . Macklot .

Auszug auS den Karlsruher Witterungs »
beobachtungen .

Thermo « »»
ter .

Wi»d ! WitteruvS
lübrrhaript .

M . 7 U.Ä8Z. 1,4k.
R . 4 u .zr8Z. 0 .4r .
« . 114 U) 28Z . 0,1L.

3,8 Gr .üb .S
5,3 Gr .«b.V
2LGr .üb . g

SW
SW
DW

zitmttch heiter
ebenso
trüb

Karlsruhe . ( Museum . ) Samstag , den 25. d.
M . , findet die Ifte Abendunterhaltvng im Museum statt.
Anfang 6 Uhr ; Ende halb 10 Uhr.

In der Pause, welche gegen 74 Uhr anfLngt, « erde«
die beiden jungen Schweizerinnen, Alberline und Cacilie
Vanaz , aus Jnterlakea , etnige Natiooallteder vortragm .

Die Gallerten sind offen , und Billete auf dieselben
können von 2 bis 4 Uhr im Garderobezimmer de- Mu «
srnms ia Empfang genommen werden .

Karlsruhe , den 24 . Nov. 1837.
Die Musemnskommifflon .

MMLLLS

a n z e i g e.
Hcute , Samstag , den 25 .

Nov . , Nachmittag « S Uhr ,
bei brillanter Beleuchtung ,
wird Unterzeichneter durch ei¬
nen seiner Menageriewärter
eine merkwürdige , noch nie
gesehene Abrichtung mit der
grausamen Hyäne auf der
Bühne zeigen taffen , darstel¬
lend :

die Hyäne als Schäfer¬
hund.

Krmstanzeige.
Ein Kunstfreund und Kenner , der viel gekeilt und viel gesehen ,

glaubt , zwar spät (besser jedoch spät , als niemal « !, Karlsruhe
'« Be¬

wohner auf die panoramischen Ansichten des Herrn Kircher auf¬
merksam machen zu müssen . Da « anhaltend schlechte Wetter wäh¬
rend der letzten Messe und Gleichgültigkeit gegen derartige Se¬

henswürdigkeiten , womit wir in neuester Seit überschwemmt .zu
werden scheinen , hielten mich von dem früheren Besuche die¬

se« Panorama '« zurück ; im höchsten Grade aber war ich
bei der Ansicht desselben überrascht ! Die , von allen früher
hier gesehenen Kosmorama ' s verschiedene , höchst zweckmäßige
Einrichtung (bekanntlich war dort jede einzelne Ansicht durch
ein nur für sie bestimmte « Gla « zu betrachten ) . vermöge welcher
man eine große Landschaft mit einem Blick - zu übersehen im Stande

ist . gewährt den bvhen Genuß , ein wirkliches Panorama vor

sich zu haben . Verdienten auch die früher hier gesehenen Pano¬
ramen der Htz . Rüß und Frühbeck alles Lob — der bessern unter

den sonst noch hier gewesenen nicht zu gedenken — , was auch de¬

ren zahlreicher Besuch bestätigte , — diese Gemälde amerikanischer
großer Städte übertreffen st « — , ja wohl alles bisher hier Gese¬

hene dieser Art . Wahrhaft überraschend ist der Anblick dieser schö¬
nen , lururiöscn Städte einer neuen W - lt . Malerei . Beleuchtung
und optische Vorrichtungen sind vollkommen . Möge der nur noch

kurze Aufenthalt Hrn . Kircher « von recht Vielen benutzt werden ,
sich einig « genußreiche Stunden zu verschaffen . Zu bemerken ist

hiebei , daß bei den jetzt so kurzen und trüben Tagen , der Abend ,
vermöge der sehr guten Beleuchtung , zum Betrachten dieser

Rundgemäld » vorzugsweise sehr geeignet scye.
C . § - A.

Karlsruhe . ( Anzeige . ) So
eben sind wieder frische Schellfische
und Bückinge einactroffen bei

C . A . Fellmeth .
^ Rastatt . (Steinkohlen .) Heute ist eines meiner SchW

mit besten ruhrorter Steinkohlen , der Zentner zu 1 fl. , in Stein¬

mauern angekommcn und bleibt 12 Tage zum Ausladen dort lie¬

gen . In Rastatt ist der Zentner Steinkohlen fortwährend zu 1 fl.

4 kr . so wie auch bester feingemahlener Lraß zu billigen Preisen

zu haben .
Rastatt , den 13 . Nvv . 1837 .

Georg Stkn nes .
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Nr . 1,0Z7 > Uuteröwisheim . (Bauakkord .) Samstag ,
den 25 . Nov . d. I . , Bormittags 10 Uhr , wird auf dem Rath¬
hause zu Münzcshejm die zu 1,898 fl . überschlagene Wlederauf -
bauung der abgebrannten Pfarrscheuer daselbst an den Wenigst -
nehmenden »ersteigert .

Diej machl man mit dem Anfägen »»durch bekannt , daß der
Ueberschlag nebst den Bedingungen bei groß ». Bauinspcklion Bruch -
al oder bei uncerzeichneler Stelle inzwischen eingesehen werden

kann , ferner eine Realkaution von 1,000 fl. gestellt werden jwuß ,
und sich ein jeder Skeizerungslustiger vor der Versteigerung dar¬
über auszuweisen hat , daß er dazu im Stande ist.

UnteröwiSheim , den 11 . Nov . 1837 .
Großh . bad . Domänenverwaltung .

S t e i n w a r z .

Nr .'899 . OberöwiShei m . ( Brunnenbauakkordver¬
steigerung .) Die Gemeinde OberöwiSheim hat einen neu zu
errichlenden Brunnen an einen Brunnenverständlgen . ,m Wege
der Versteigerung , zu vergeben ; derjenige , welcher solche Arbeit
Übernehmen will , wird höflich eingeladen , sich bi «

Montag , den 27 . November d . I .,
Nachmittag « 2 Uhr ,

auf dem Rathhause dahier einzufinben .
Lberöwlsheim , den 3 . November 1837 .

Bürgermeisteramt .
Holtzmüller .

vät . Gebhard.
Hausversteigerung .

AUS Auftrag des Eigenthümers
'
wird der Unterzeichnete

Donnerstag , den 30 . Nov . d . I . ,
Nachmittags 3 Ubr ,

im Gasthaus « zum schwarzen Bären ollhier das Haus Lit . N 5 ' /,
Rr . 4 einer freiwilligen öffentlichen Versteigerung aussetzen . Das¬
selbe enthält a -> überbautem Platze und Hofraum 43 '/ - , der un¬
mittelbar anzränzende Garten 29 °/, » , im Ganzen 73 ' / - ° Quad .
Ruthen nürnberger oder Steuermaaßes Sämrmiichc , mir Brand¬
mauern versehene Gebäulichkeiten sind iw besten Stande und ent¬

halten par teure : 10 heizbare Zimmer , 2 Küchen, Stallung für
4 - Pferde , geräumiges und trockenes Mag -jin , Remise , gewölbte
Keller , Brunnen und sonstige Bequemlichkeiten ; dann im zweiten
Stock : vier heizbare Zimmer , viele Kammern , sehr große geräumi¬
ge Speicher , nesst Holz - , Torf - und Heuremiseu . Das Ganze

eignet sich bei dem sehr großen Hofraume , seiner vortheiihafleiru .
angenehmen Lage nach , vorzüglich zum Betrieb eines Fabrikge¬
schäfte « oder sonstigen größeren Gewerbes , und sind diele Reali -
tälen jeden Tag , so wie die näheren V -rkaujbedingunzen in Lir . .
A S Nr . 5 im zweiten Stock einzusehen .

Mannheim , den 18 . Nov . 1837 . Carl .
Karlsruhe . ( Monturversteigerung . ) Montag, ,

den 27 . d. M - , Vormittag « S Uhr, , werden in der Znfanterieka -

serne dabier folgende ausgetragene alle Monturgegenstände öffent¬

lich versteigert , ai « :
800 Paar Pantalons ,

1,W3 Stück Fangschnüre ; .
WM die Lkebhaver eingeladen werden .

Karttruhe , den 16 . Nov : 1837 .
Kommando , de« 1. Inf . Regiments . .

A : A :
G ch m i dt ,

Regi
'
meiusq ua , llerme ister .

Nr , 19,609 . Durlach . sErbvortadung . ) . Zur Erb -

schuft der am 16. August d. I . gestorbenen Ehefrau de« Anton
Lesterle von Königtbach , Eva . geborenen Mayer , ist unter
q» d» rn . deren Sohn , Adam Oesterle , 82 Jahre alt , berufen .

Derselbe ist abwesend , und sein Aufenthaltsort unbekannt .
Adam Oesterle wird daher zur Erbtheilung hiermit öffent¬

lich vorgelaben , und soll , im Falle er
binnen vier Monaten

nicht erscheinen würde , di« Erbschaft denjenigen zugetheilt wer¬
den , welchen sie zukäme , wenn der Adam Oesterle zur Zeit de«
Crbanfall « gar nicht mehr am Leben gewesen wäre .

Durlach , den 1 . November 1837
Großh . badische « Oberamt .

Waag .

Rr . 21,517 . Bretten . (Präklusivbescheid . ) In der
Gantjache des Schusters , Gottlieb Hoffmann von Puiih , wer¬
den alle diejenigen , welche bis jetzt ihre Forderungen nicht ange -
meldet haben , von der vorhandenen Masse ausgeschlossen .

Bretten , den 2 . Nov . 1837 .
Großh . badisches Bezirksamt .

B eck.
vät . Dauth .

Nr . 15,225 . Karltruhe . ( Schuldenliquidation . )
Durch Beschluß vom 12 . v . M . ist über das Vermögen des

HirschwirthS , Adam Hauff von Daclanden , Gant erkannt , und

Tagfahrt zur Schuldenliquidativn auf
Dienstag , den 12 . Dez . d. I . „

Vormittags 8 Uhr ,
anberaumt worden . Alle Gläubiger de« genannten Falliten
werden aufgefordert , bei dem Unterzeichneten Amt an obigem
Tag und Stunde persönlich oder durch gehörig Bevollmächligte
ihre Forderungen , resp . Vorzugsrechte , unter Vorlage der betref¬
fenden Urkunden richtig zu steilen , widrigenfaUt dieselben von
der vorhandenen Masse ausgeschlossen werden . In gedachtem
Termin wird auch über die Wahl de« Ourstor ma «« so , sh wie
über die Gebühr desselben für die Verwaltung der Masse ver .

handelt , ein Gläubigerausschuß erwählt und ein Borg - u . Nach -

laßvergleich versucht , von dem weder selbst , noch durch Man¬
datare liquidirenden Gläubiger aber angenommen werden , daß
er in dieser Hinsicht der Mehrzahl der Kreditoren beitrete .

Zugleich wird der gegenwärtig von Haus abwesende und unbe .
kavnt wo sich aufhalleude Gankmann aufg -forderr , in der anbe -
raumlen Tagfahrt dahier zu erscheinen und sich auf die angemel -
del werdenden Forderungen vernehmen zu lassen , widrigenfalls
solche als von ihm zugestanden angesehen werden würden .

Karlsruhe , den 7 . Nov . 1837 .
Großh . badisches Landamt .

Flab .
reit . G '.Uld k.

Anzeige und Empfehlung .
Wirbeehren uns ; hiermit zur Anze g zu bringen , daß unser » ev-

begründeies Etablissement , .bestehend aus einem Eisenhammerweik ,
nunmehr in Thäligkeil getreten ist , und d ..ß wir solches unter der

Firma :
«S

''
auf gemcinschgslliche R chnung .veri - ib-m werden -

Zweckmäßige Einrichtungen , verbunden m >1 günstiger geogra¬
phischer Lage des Werk « ( nah - am Neckar ) , werden es uns mög -

lich machen , die uns mit ihrem V - rkrauen beehrenden Abnehmer

mit . even so vorzüglichem Essen , als billigen Preisen zu bedienen

ugd empfehlen wir UN» zu gefälligen Aufirägen .

Eberbach am Neckar , den 1 . Nov . 1837
Uvhrmann v . Heuß .

Mit einer Beilage der W - Crerizbaucr ' schen Buch¬
handlung in Karlsruhe .

V t » r trz e « und D « u ck er ' PH . M a ck > o t» .
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